
 

 

 

19. Juni 2023 

 

Medienmitteilung 
 
Zweite Tramachse: Noch drei Varianten im Rennen 
 

Den Abschnitt zwischen Hirschengraben und Zytglogge entlasten, um auch zukünftig einen zuverläs-

sigen Trambetrieb durch die Berner Innenstadt gewährleisten zu können: Das ist das Ziel der Zweck-

mässigkeitsbeurteilung «Zweite Tramachse Innenstadt» unter dem Lead der Regionalkonferenz Bern-

Mittelland RKBM. Nach einer ersten Grobbewertung möglicher Lösungsansätze sind noch drei Varian-

ten im Rennen, die nun in einer nächsten Phase detailliert untersucht werden. Bis zum 30. September 

2023 läuft die öffentliche Mitwirkung zum Zwischenergebnis. 

 

Die Berner Innenstadt ist durch Verkehr stark belastet. Vier Tramlinien (und der 12er-Bus) führen heute zwi-

schen Hirschengraben und Zytglogge durch die Hauptgassen. Zwischen Hirschengraben und Bahnhof ver-

kehrt eine fünfte Tramlinie. Besonders die Tramhaltestelle Hirschengraben könnte sich nach der Eröffnung 

des neuen Bahnhofzugangs Bubenberg als kapazitätskritisches Element erweisen. Auf dem gesamten Ab-

schnitt ist die Belastung durch die häufig verkehrenden Trams hoch. Bei Störungen fehlen Ausweichmöglich-

keiten, wovon alle Tramlinien betroffen sind. In der Spital- und der Marktgasse führt der dichte Tram- und 

Busverkehr zu Konflikten mit Zufussgehenden. 

 

Drei Varianten als Zwischenergebnis  

Mit der Zweckmässigkeitsbeurteilung (ZMB) «Zweite Tramachse Innenstadt» eruiert die RKBM gemeinsam 

mit Kanton Bern und Stadt Bern, BERNMOBIL sowie der Gemeinde Ostermundigen eine geeignete Linien-

führung, die machbar, zweckmässig, städtebaulich verträglich und finanzierbar ist. Die ZMB verfolgt dieses 

Ziel schrittweise: Mittels einer Auslegeordnung von möglichen Linienführungen und einer ersten Grobbewer-

tung sind drei Varianten ermittelt worden, die nun in einem nächsten Schritt detailliert untersucht werden sol-

len. Die erste Variante sieht die Linienführung durch die nördliche Innenstadt via Speichergasse–Nägeligasse 

vor. Die zweite Variante würde das Tram via Lorrainebrücke–Viktoriarain zum Viktoriaplatz führen. Und die 

dritte Variante besteht aus der Linienführung via Bundesgasse–Kochergasse. Das Endergebnis in Form einer 

Bestvariante wird nach Abschluss der Detailbewertung (ca. 2025) vorliegen.  

 

Die Festlegung einer zweiten Tramachse ist eine grosse Herausforderung. Bereits jetzt zeichnet sich ab, dass 

es keine Linienführung ohne Nachteile gibt. Klar ist aber auch, dass der Status quo keine zukunftsgerichtete 

Lösung ist: Mit nur einer Tramachse stösst das bestehende ÖV-System in der Innenstadt bereits heute an 

Grenzen.  

 

Öffentliche Mitwirkung 

Die öffentliche Mitwirkung zur Grobbeurteilung «Zweite Tramachse Innenstadt» dauert vom 19. Juni bis zum 

30. September 2023. Die Mitwirkungsunterlagen sind ab sofort auf der Website der RKBM abrufbar: 

www.bernmittelland.ch/tramachse 

 
Kontakt und weitere Auskünfte durch die Regionalkonferenz Bern-Mittelland:  

Thomas Iten, Präsident Kommission Verkehr RKBM, Telefon 031 930 14 14  

 
Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM  

Holzikofenweg 22, Postfach, 3001 Bern  

verkehr@bernmittelland.ch 
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